
Die Anforderungen an Gebäude verändern 
sich spürbar: Neben Energieeffizienz ge-
winnen Kriterien wie Langlebigkeit, Kreis-
lauffähigkeit und Innenraumgesundheit 
zunehmend an Bedeutung. Um die öster-
reichischen Klimaziele zu erreichen, soll 
die jährliche Sanierungsrate von derzeit 
rund 1,5 Prozent auf etwa 3 Prozent stei-
gen. Fenster und Türen zählen zu den 
entscheidenden Elementen, wenn es um 
langfristige Qualität, Ressourcenschonung 
und Wohnkomfort geht. Vor diesem Hin-
tergrund startet der steirische Traditions-
hersteller KAPO Fenster und Türen GmbH 
eine digitale Finanzierung über CONDA 
Capital Market, um weiteres Wachstum 
zu ermöglichen und die Vorfinanzierung 
laufender Projekte aus einer starken Auf-
tragslage heraus abzusichern.
� https://conda-capital.com/campaign/kapo-
fenster-in-eine-gruene-zukunft-anleihe/

grüne anleihe

IN DIESER AUSGABE

pmi Software: Dritter Kunde 
gewinnt Digital Leaders Award�������2

RCOM: Spezialist für professio­
nelle Systemlösungen�������������������  4

Filli Stahl: Für höchste technische 
Ansprüche und Präzision����������������� 5

Hotel-Tipp: Entspannter Früh­
sommer in Matrei im Hinteregger��� 6

Vor den Vorhang: Vittorio 
Buonfiglia neuer CEO von Media­
Markt Österreich und Schweiz�������  7

K
W

 1
3-

14
 l 

2
0
2
6 NewsNB

Das  �S erv icemagaz in  für  unternehmer

Medieneigentümer, Herausgeber, Redaktionsadresse: New Business Verlag GmbH, A-1180 Wien, Kutschker­
gasse 42, T.: +43/1/235 13 66-0, Fax-DW: -999 Konzeption: New Business Gestaltung: Gabriele Sonnber­
ger Geschäftsführer: Lorin Polak (DW 300), lorin.polak@newbusiness.at Hinweis: Im Sinne einer leichteren 
Lesbarkeit werden geschlechtsspezifische Bezeichnungen nur in ihrer männlichen Form angeführt. Dies impli­
ziert keinesfalls eine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts. Frauen und Männer mögen sich von 
den Inhalten unseres Newsletters gleichermaßen angesprochen fühlen.

Das Magazin für UnternehMer

www.newbusiness.at

Vorsicht! 

Wirtschaftskriminalität in Österreich: Die Fallzahlen steigen. Die Schäden ebenso.

Experten warnen und schärfen das Bewusstsein für die „Wölfe im Schafspelz“.
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Top-Themen Allianz Risk Barometer, Wendepunkt für IT-Sicherheit, Technologietrends 

im Sicherheitssektor u. v. m. Innovative Industrie Von dynamischer Blechbearbeitung bis 

zum industriellen Metaversum Kärnten Unternehmen stellen Weichen für die Zukunft

Jetzt in ihrer Trafik
Oder im ABO!� www.newbusiness.at

Das Aktuelle

Das Printmagazin
Für Unternehmer

U    m junge Menschen für Ausbildungs- 
und Karrieremöglichkeiten in der 

Elektro- und Elektronikbranche zu begei-
stern, wurde im Herbst 2023 die österrei-
chweite Nachwuchskampagne #JoinThe-
Future gestartet: Getragen vom Österrei-
chischen Verband für Elektrotechnik 
(OVE), dem Fachverband der Elektro- und 
Elektronikindustrie (FEEI), Oesterreichs 
Energie, der Bundesinnung der Elektro-, 
Gebäude-, Alarm- und Kommunikations-
techniker sowie dem Bundesgremium Elek-
tro- und Einrichtungsfachhandel richtet 
sich die Initiative gezielt an Schülerinnen 
und Schüler vor ihrer Berufsentscheidung. 
Mit digitalen und interaktiven Formaten 
bringt #JoinTheFuture technische Inhalte 
dorthin, wo Jugendliche erreicht werden 
– online, auf Social Media und über Erleb-
nisformate wie Gaming-Elemente und 
Challenges. Ziel ist es, moderne Berufs-
bilder sichtbar zu machen und die Elektro-
technik als zukunftsrelevante Branche zu 
positionieren. Aufgrund des großen Erfolgs 
wird die Kampagne auch 2026 fortgesetzt. 

Dass die Kampagne wirkt, belegen auch 
die aktuellen Lehrlingszahlen: Gab es 2022 
in der Elektro- und Elektronikindustrie 
noch 1.156 Lehrlinge, so stieg diese Zahl 
bis 2025 auf 1.368 Lehrlinge. Das ent-
spricht einer Steigerung von rund 18 Prozent 
innerhalb von drei Jahren. Diese Entwick-
lung zeigt, dass unter anderem gezielte 
Nachwuchsarbeit und moderne Berufso-
rientierung einen messbaren Beitrag zur 
Fachkräftesicherung leisten.

www.feei.at

©
 FEEI




join the future

Die FH Technikum Wien öffnet am 27. März 
von 10 bis 17 Uhr ihre Türen: Beim Open Day 
haben Besucher*innen die Möglichkeit, sich 
umfassend über das Studienangebot zu in-
formieren, mit Studierenden und Lehrenden 
ins Gespräch zu kommen und einen direkten 
Einblick in Labors, Projekte und Forschungs-
bereiche der Hochschule zu erhalten. Im Mit-
telpunkt stehen dabei die Bachelor- und 
Master-Studiengänge der FH Technikum 

Wien sowie zahlreiche Weiterbildungsange-
bote. Neben individuellen Beratungsgesprä-
chen erwartet Besucher*innen ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Projektpräsenta-
tionen aus verschiedenen Studiengängen, 
Laborführungen und Campusführungen. 
Dabei können Studieninteressierte technische 
Anwendungen und aktuelle Forschungspro-
jekte aus nächster Nähe kennenlernen.�

www.technikum-wien.at/openday

fh technikum wien open day

http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
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 Unter mehr als 800 Partnern und 20.000 
Kunden weltweit freuen wir uns bereits 

zum dritten Mal in Folge über die Aus-
zeichnung mit dem Digital Leaders Award. 
In diesem Jahr wurde der Award an unseren 
langjährigen Kunden, die A. Ö. Kranken-
haus St. Vinzenz Betriebs GmbH, verliehen.
Was mit der Einführung von DocuWare 
im Verwaltungsbereich begann, hat sich 
innerhalb kürzester Zeit zu einem bereichs-
übergreifenden Digitalisierungsprojekt 
entwickelt. Bereits ein Jahr nach dem Start-
schuss etablierte sich die Lösung als ein-
heitliches, zentrales System für das gesamte 
Krankenhaus mit spürbarem Mehrwert 
für Mitarbeitende und Patient:innen.
Besonders prägend war die erfolgreiche 
Umsetzung des Eingangsrechnungswork-
flows. Die Herausforderung: unterschied-
lichste Abteilungen einzubinden und mehr-
stufige Freigabeprozesse abzubilden. Mit 
DocuWare gelang dies strukturiert, effizi-
ent und exakt an die Bedürfnisse des Kran-
kenhauses angepasst.
Ergänzende Barcodedruckprogramme so-
wie Erweiterungen zum direkten Belegau-
fruf optimierten die Abläufe zusätzlich und 
ermöglichten eine durchgängige Anbindung 
externer Systeme.
Parallel wurde der komplette Posteingang 
digitalisiert und in DocuWare integriert. 
Seitdem profitieren die beteiligten Abtei-
lungen von transparenten, deutlich be-
schleunigten Prozessen. Mitarbeitende 
können Patienten schneller aufnehmen, 
Rechnungen zügig freigeben und Doku-
mente ohne Verzögerung verarbeiten.
Überzeugende Argumente
Ein besonderes Plus: Der gezielte Zugriff 
auf vollständige Akten aus verschiedenen 
Systemen erfolgt zentral, nachvollziehbar 
und ohne Zeitverlust. Auch Patient:innen 

spüren die Vorteile. Mitgebrachte Befunde 
und Dokumente werden sofort gescannt 
und automatisch in das KIS übertragen. 
Die direkte Integration in die digitale Pa-
tientenakte ist damit lückenlos gewährlei-
stet. 
Kurz nach der Einführung in der Verwal-
tung wurde SAP angebunden, inklusive 
automatisierter OCR-Erkennung und di-
rektem Rechnungsworkflow. Anschließend 
folgte die vollständige Digitalisierung des 
medizinischen Bereichs: Das KIS ORBIS 
von Dedalus HealthCare wurde integriert, 
Patientenakten werden revisionssicher ver-
waltet, und über HL7-Schnittstellen sind 
medizinische Geräte und Fachsysteme an-
gebunden.
Auch das Personalwesen profitiert von der 
tiefen Integration: Über das Programm 
Wave Facilities sowie interne pmi-Entwick-
lungen lassen sich Personalakten und HR-
Dokumente effizient per Drag and Drop 
verwalten.

Fundament einer zukunfts
sicheren Prozess- und System-
landschaft
Aktuell wird mit DocuWare Forms und 
dem Workflow Manager die vollständige 
Digitalisierung der QM-Dokumentation 

inklusive automatisierter Freigabeprozesse 
umgesetzt.
Durch die konsequente, schrittweise Inte
gration in alle Fachbereiche zählt die A. 
Ö. Krankenhaus St. Vinzenz Betriebs 
GmbH heute zu den umfassendsten und 
modernsten Digitalisierungsprojekten der 
DACH-Region. DocuWare bildet dabei das 
zentrale Fundament einer durchgängigen, 
zukunftssicheren Prozess- und Systemland-
schaft.� n

pmi Software und
Datenkommunikations-GmbH
Industriering 15, 9020 Klagenfurt
Tel.: +43 463  43 03 33
info@pmi.at
www.pmi.at

Digital Leaders Award 2025
pmi als Wegbereiter für Digitale Transformation: Zum dritten Mal in Folge wird der Digital Leaders Award der 
DocuWare an einen unserer langjährigen pmi-Kunden verliehen. 
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Tragbauer, 

Geschäftsführer

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
http://www.pmi.at


www.bfi-kaernten.at

bfi-Wolfsberg/St.Stefan
Aus-, Fort- und Weiterbildung 

für Pflege, Industrie, Technik und IT

 

Fachkräfte 

sichern. 
Direkt im 

Lavanttal.

Pflege & Soziales
■ Praxisnahes Lernen mit realitätsnaher 
 Pflegeausstattung
■ HealthCare Skills- & Simulation Trainings
 z. B. Notfallversorgung, Atemwegsmanagement 
■ Simulation & Selbsterfahrung 
 mit dem AgeMan®-Suit 

Intelligente Lernfabrik
■ Automatisierungstechnik und Industrie-Robotik
■ Instandhaltung / Smart Maintenance
■ SPS-Programmierung 
■ Internet of Things IoT
■ Industrie 4.0

IT-Systemtechnik
■ Administration von Server/Client-Umgebungen
 Windows Server,  Linux Server
■ Fehler-Analyse und -Behebung
 Hardware, Betriebssysteme, Netzwerke
■ Programmierung mit KI-Unterstützung
■ Green IT

Metalltechnik 
■ Schweißtechniken
■ Virtual Welding
■ Stahl- und 
 Maschinenbautechnik
■ CNC, CAD/CAM
■ Elektrotechnik Fo
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Kundenspezifische (System-)Lösungen 
RCOM mit Stammsitz in Klagenfurt und einer Niederlassung in Markgrafneusiedl (NÖ) ist DER 
Spezialist für Systemlösungen im professionellen Telekommunikations- und Automatisierungsbereich. 
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 RCOM bietet individuelle Lösungen, 
die höchsten Industrie- und Sicher-

heitsstandards entsprechen. Zum Angebot 
des Unternehmens zählen z. B. Tunnel-, 
Sprech- und Datenfunkanlagen im Bereich 
Telekommunikation. So wurde z. B. die 
Tunnelfunkanlage des Lilienbergtunnels 
in Völkermarkt durch RCOM errichtet. In 
größeren öffentlichen Gebäuden ist es wich-
tig, dass den Einsatzkräften der Feuerwehr 
im Ernstfall eine unterbrechungsfreie Funk-
kommunikation innerhalb des Gebäudes 
sowie zur Einsatzleitung zur Verfügung 
steht. So wurden z. B. die Gebäudefunk-
anlagen im LKH Wolfsberg oder im UKH 
Klagenfurt durch RCOM errichtet. 
Im letzten Jahr wurde die Datenfunkan-
lage des Abwasserverbandes Großraum 
Bruck/Leitha-Neusiedl/See wesentlich er-
weitert. Der Abwasserverband leitet das 
Abwasser aus den 15 Verbandsgemeinden 
über 108 km lange Transportkanäle und 
39 Pumpwerke zur Kläranlage. Die meisten 
dieser Pumpwerke wurden von RCOM mit 
einer Datenfunkanlage auf eigenen fern-
meldebehördlich genehmigten Frequenzen 
ausgerüstet und konnten somit direkt in 
das Prozessleitsystem der Kläranlage ein-
gebunden werden. Der große Vorteil dieser 
Lösung ist, dass die Anlage auch bei einem 
Ausfall des Mobilfunknetzes (z. B. durch 
einen Blackout) trotzdem sicher funktio-
niert.
Im Bereich Automatisierung bietet RCOM 
von Engineering und Fertigung der Schalt-
schränke über die Programmierung und 
Inbetriebnahme bis zu Wartung und Service 
ein komplettes Programm an. 
Seit 2005 ist RCOM System Alliance In-

tegrator der Firma Schneider Electric Aus-
tria. Als Alliance Partner von Schneider 
Electric entwickelt RCOM kundenspezi-
fische Systemlösungen in den Kernbereichen 
Wasser und Abwasser sowie Industrie und 
ist spezialisiert auf die Modicon M340 und 
M580 SPS-Steuerungen von Schneider 
Electric. 
RCOM ist der Spezialist für Migrationen 
und Umbauten, da RCOM auch alte be-
stehende Steuerungen, die teilweise noch 
unter MS-DOS oder OS2 programmiert 
wurden, programmieren, servicieren, kon-
vertieren und in neue Systeme einbinden 
kann.

Sehr, sehr individuell!
Unterschiedliche Anforderungen erfordern 
individuelle Lösungen. Durch die starke 
Kompetenz am Sektor Kommunikation ist 
RCOM nicht nur in der Lage, SPS-Steue-
rungen und Leitsysteme zu konzipieren 
und zu programmieren, sondern diese auch 
über viele verschiedene Arten und Medien 
zu verbinden. IoT, auch Internet of Things 
oder Internet der Dinge genannt, ist auch 
für RCOM ein wichtiges Thema. Die di-

gitale Kommunikation von physischen und 
virtuellen Dingen, Menschen, Maschinen, 
Anlagen oder Fahrzeugen, die direkt mit-
einander kommunizieren, wird immer 
wichtiger, denn die daraus gewonnenen 
und weiterverarbeiteten Daten lassen sich 
in verschiedensten Prozessen optimieren 
und helfen unseren Kunden, Kosten und 
Zeit zu reduzieren, Gewinne zu maximie-
ren und neue Geschäftsmodelle zu reali-
sieren. Hochqualifiziertes Personal, lau-
fende Schulungen und jahrelange Erfahrung 
der Mitarbeiter machen RCOM zum Spe-
zialisten für Systemlösungen nach Maß aus 
einer Hand. 
Als weiteres Geschäftsfeld hat sich in den 
letzten Jahren auch die Photovoltaik ent-
wickelt, so hat RCOM zahlreiche größere 
Anlagen errichtet; auch wurde in Angern 
an der March /NÖ eine der größten Anla-
gen in Österreich mit 1,5 MWp Leistung 
von RCOM gebaut. � n

RCOM Elektro und Nachrichten-
technische Anlagen GmbH
9020 Klagenfurt, Primoschgasse 3
Tel.: +43/ 463/291 73-10
office@rcom.at
www.rcom.at

Bild li.: Gebäudefunkanlage in 19”-Technik 

Bild re.: Photovoltaikanlage Gemeinde Wernberg 110kWp

„Durch die Symbiose aus System-Know-how und der 

Verwendung modernsten Equipments können wir auch 

komplexen Anforderungen jederzeit gerecht werden!“

Geschäftsführer Werner Achleitner

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
http://www.rcom.at
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 Sandstrahlen zählt zu den effektivsten 
Verfahren der modernen Oberflächen-

bearbeitung und schafft die ideale Basis 
für nachfolgende Bearbeitungsschritte wie 
Lackieren oder Beschichten, indem Verun-
reinigungen, Rost und Zunder zuverlässig 
entfernt werden. Das Ergebnis sind verbes-
serter Korrosionsschutz, erhöhte Lebens-

dauer und reproduzierbare Qualität. Wir 
ermöglichen eine präzise Oberflächenbe-
arbeitung sämtlicher Artikel im Stahlhan-
del, wie zum Beispiel Träger, Formrohre 
und Bleche bis zu einer maximalen Breite 
von 2 Metern.

Präzise mechanische 
Verarbeitung
Neben der hochwertigen Oberflächenbe-
arbeitung spielt auch die präzise mecha-
nische Verarbeitung eine zentrale Rolle. 
Mit der Ficep-Excalibur-Bohranlage setzen 
wir auf modernste CNC-Technologie für 
höchste Maßgenauigkeit und Effizienz. 
Bohrungen, Fräsungen und Markierungen 
verschiedenster Träger- und Profilgeome-
trien erfolgen automatisiert, präzise und 
mit konstanter Wiederholgenauigkeit. Di-
es reduziert Durchlaufzeiten und minimiert 
Fehlerquellen.
Für unsere Kunden bedeutet das vor allem 
eines: zuverlässige Qualität, effiziente und 

planbare Durchlaufzeiten sowie eine Be-
arbeitung, die höchsten technischen An-
forderungen entspricht.� n

Filli Stahl GmbH
Schrödingerstraße 5, 9020 Klagenfurt
Tel.: +43 463 379 70 39 00 
stahlprofi@fillistahl.at
www.fillistahl.at

Filli Stahl sorgt für präzise Ergebnisse
Die Qualität eines Bauteils beginnt lange vor der eigentlichen Bearbeitung. Oberfläche und Präzision sind ent-
scheidende Faktoren für Haltbarkeit, Funktionalität und Weiterverarbeitung. Filli Stahl bietet eine durchgängige 
Prozesslösung, die beide Anforderungen vereint.
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Ihre verlängerte Werkbank.
Jetzt noch länger.

PRÄZISE.
LEISTUNGSSTARK.
ZUVERLÄSSIG.

SandstrahlanlageFicep Bohranlage

Sandstrahlen ermöglicht eine präzise 

Oberflächenbearbeitung.

Die Ficep-Excalibur-Bohranlage.

http://www.fillistahl.at
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I  n Matrei lebt man im größ-
ten Nationalpark Mittel-

europas. Dreitausender 
wie Großglockner und Groß-
venediger wachen über das 
Tal, während Wanderer, 
Bergsteiger und Biker ihre 
Spuren auf einem schier 
endlosen Wegenetz zie-
hen. Sanfter Tourismus ist 
hier Realität. Genau das 
macht den Frühsommer im 
Hotel Hinteregger so beson-
ders: Der romantische Na-
turpool ist solarbeheizt und kristallklar. Im Spa geben Lehm, Holz und Wasser den 
Ton an, große Glasfronten holen die Bergwelt ins Haus und lassen Körper wie Gedan-
ken zur Ruhe kommen. Auch die Küche erzählt ihre eigene Geschichte – von Gärten 
und Streuobstwiesen. Von Gemüse und Kräutern aus eigenem Anbau, von Fleisch vom 
eigenen Hof, von Apfelsaft aus den Äpfeln der Familie.� www.hotelhinteregger.at
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Hotel-Tipp

frühsommer in matrei
wefox

meilenstein
Das wefox Team in Österreich ist unter 

neuer Führung sehr erfolgreich ins neue 

Jahr gestartet und bleibt auf profitablem 

Wachstumskurs: Im ersten Quartal 2026 

steht das dynamische InsurTech bei einer 

halben Milliarde an generiertem Prämien-

volumen über das wefox SaaS (Software 

as a Service) Partnerportal für Maklerpart-

ner, das sich als eines der führenden Mak-

lernetzwerke in Österreich etabliert hat. 

Über das wefox Partnerportal können 

Schadensmeldungen via Schnittstelle 

rasch und effizient an Versicherungsun-

ternehmen übergeleitet werden. Florian 

Weikl, neuer wefox Country Head, setzt 

seinen Fokus 2026 in Österreich als prio-

risierten Kernmarkt innerhalb der wefox 

Gruppe weiterhin auf Profitabilität und 

ambitioniertes Wachstum.�

www.wefox.at

�

10.000 arbeitsplätze
Österreichs Arbeitsmarkt steht unter 

massivem Druck: 78 Prozent der Betriebe 

sind laut WKO-Arbeitskräfteradar vom 

Arbeits- und Fachkräftemangel betroffen, 

davon 53 Prozent stark oder sehr stark. 

Die Folgen sind unter anderem eine hö-

here Belastung bestehender Mitarbei

ter:innen, eingeschränkte Innovationsfä-

higkeit und Umsatzeinbußen. Der demo-

grafische Wandel wird das Problem in 

den kommenden Jahren noch deutlich 

verschärfen. Aus diesem Grund stellt 

karriere.at, Österreichs führende Plattform 

für Jobsuche und berufliche Weiterent-

wicklung, 10.000 Stelleninserate für einen 

symbolischen Euro zur Verfügung. Die 

Initiative endet spätestens am 07. April 

2026.

� www.karriere.at/hr/arbeitsplaetze
Seit Inkrafttreten der Corporate Sustainability 
Reporting Directive müssen große Unternehmen 
ESG-Daten offenlegen. Diese Anforderungen 
geben sie entlang der Lieferkette, und damit an 
kleinere Unternehmen, weiter. Das Grazer 
Start‑up aitark bringt eine Lösung auf den Markt, 
die dabei eine der größten Herausforderung für 
KMU entschärft: die aufwendige und zerstreute 
Datensammlung. Statt Excel‑Listen, unüber-
sichtlicher E‑Mails und fehlender Strukturen 
bietet aitark eine KI‑gestützte Plattform, die 

Nachhaltigkeitsdaten automatisch ordnet, plau-
sibilisiert und entlang gängiger Standards nutz-
bar macht. Damit wird Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung für KMU nicht nur einfacher, sondern 
planbar, ressourcenschonend und praktikabel. 
Die Plattform führt alle relevanten Nachhaltig-
keitsdaten an einem Ort zusammen, strukturiert 
sie automatisch und unterstützt Unternehmen 
dabei, aus diesen Daten fundiertes Wissen zu 
gewinnen.�
� www.aitark.io

Weniger Excel, mehr Nachhaltigkeit

datenstrukturierung: 

Best Cases, Strategien, Trends, Influencer 
Marketing, Social Commerce und Automati-
sierung: Jede Menge Know-how für erfolg-
versprechende Social-Media-Strategien und 
eine Reihe von heimischen und internationa-
len Best Cases aus der Social-Media-Welt 
bietet die Fachkonferenz JETZT Social Media 
am 5. und 6. Mai 2026 in Wien. An den beiden 
auch separat buchbaren Konferenztagen ver-
mitteln Social Media-ExpertInnen von werbe-
treibenden Unternehmen, Institutionen, Or-

ganisationen, Agenturen und Spezialdienst-
leistern, wie Marken ihre Social-Media-Stra-
tegie und ihr Influencer Marketing jetzt anlegen 
sollten. Im Rahmen von Keynotes, Best Prac-
tices, Diskussionsrunden und Workshops 
bietet die JETZT Social Media anwendbares 
Wissen für all jene, die in werbetreibenden 
Unternehmen oder bei Agenturen und Dienst-
leistern mit den Social-Media- oder Influencer-
Marketing-Agenden betraut sind.
   � https://social.jetzt-konferenz.at

JETZT Social Media 2026
fachkonferenz: 

https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
https://www.1000-kundenmeinungen.eu/
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D  er Vorstand der CECONOMY AG 
und damit die Führung von Media-

MarktSaturn, Europas führendem Unter-
nehmen im Bereich Consumer Electronics, 
wird neu aufgestellt. Der Aufsichtsrat hat 
beschlossen, den Vorstand um die Funktion 
eines Chief Customer Officer zu erweitern. 
Diese Position übernimmt per 1. April 2026 
Jan Niclas Brandt, derzeit CEO von Medi-
aMarkt in Österreich und der Schweiz. Im 
Zuge dieser Veränderung wird Vittorio 
Buonfiglio, aktuell COO Italien, die Leitung 
der Organisationen in Österreich und der 
Schweiz übernehmen. Buonfiglio ist seit 15 
Jahren in verschiedenen Führungsfunkti-
onen für MediaMarktSaturn tätig. Seit 
Januar 2023 ist er COO von MediaWorld 
in Italien. Bereits 2022 war er CEO Schweiz, 
zuvor COO der Niederlande. Er verfügt 
über umfassende Erfahrung in der opera-
tiven Führung, in der Weiterentwicklung 
von Organisationen sowie in kundenorien-
tierter Innovation. Als CEO-Alpine wird er 
die Marktposition in Österreich und der 

Schweiz weiter stärken und die Entwicklung 
des Kunden- und Mitarbeitererlebnisses 
vorantreiben. Guido Monferrini, Regional 
CEO, zeigt sich überzeugt, dass mit Buon-
figlio ein ausgewiesener Führungsmanager 
mit breiter Erfahrung in den Bereichen Ver-
trieb, Marketing, E-Commerce sowie Ser-
vices & Solutions die Verantwortung über-
nimmt. Buonfiglio freut sich auf seine Auf-
gabe: «Gemeinsam werden wir auf dem 
starken Fundament aufbauen, das in beiden 
Ländern geschaffen wurde, und Wachstum, 
Innovation sowie ein herausragendes Kun-
denerlebnis weiter vorantreiben.» n

www.mediamarkt.at

Vittorio Buonfiglio neuer mediamarkt-CEO

©
 M

ed
ia

W
or

ld

vor den vorhang Neuaufstellung des Vorstands der CECONOMY AG: 

2026
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Will Wachstum, Innovation und Kunden

erlebnis vorantreiben: Vittorio Buonfiglio

U      nter dem inspirierenden Motto „Where 
Industry Meets Tomorrow“ bringt 

Eplan am 20. und 21. Mai 2026 im Mün-
chener Cavalluna Park eine internationale 
Community von über 1.200 Besuchern 
zusammen, die Komponentenhersteller, 
Maschinenbauer, Betreiber und Experten 
unterschiedlicher Branchen vereint: Sie 
alle wollen die Zukunft der industriellen 
Automation und des Engineerings gestalten.

orientierung, trends und  
klare signale
Das zweitägige Event ist weit mehr als eine 
klassische Konferenz: Es verbindet ein-
drucksvolle Keynotes, ein Future Lab, pra-
xisorientierte Best Practice Sessions, Master 
Classes mit echtem Output, Live-Demos 
und interaktive Erlebnisse zu einem Festival, 
das Engineering anfassbar und erlebbar 
macht. Martin Berger, Geschäftsführer 

Eplan Österreich, erklärt: „Eplan Next26 
ist nicht einfach ein Event – es ist ein Er-
lebnis für alle, die die Zukunft des Engi-
neerings gestalten. Unser Ziel ist es, Men-
schen aus aller Welt zusammenzubringen, 
die die industrielle Entwicklung vorantrei-
ben. Unsere User erhalten konkrete Impulse, 
die ihre Prozesse beschleunigen und ver-
einfachen – und Entscheider gewinnen 
Orientierung, Trends und klare Signale für 
die strategischen Weichenstellungen in ih-
ren Unternehmen.“

meilensteine und innovationen
Zu den Highlights zählt der exklusive Ein-
blick in die neue Eplan Plattform 2027 – ein 
Meilenstein, der erstmals in München vor-
gestellt wird. Zudem feiern mit Eplan Co-
pilot und Eplan Smart Sourcing zwei zen-
trale Innovationen ihre Premiere. „Mit 
Eplan Next26 etablieren wir ein ganz neues 

Format für unsere internationale Enginee-
ring-Community“, erklärt Sebastian Seitz, 
CEO von Eplan. „Top-Speaker von Siemens 
und DMG Mori sowie Eaton China sind in 
München dabei. Unsere Besucher erhalten 
exklusive Einblicke in Prozesse und Tech-
nologien, die den industriellen Fortschritt 
der nächsten Jahre prägen werden.“� n

www.eplan.com/next26
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die zukunft live erleben
Mit Eplan Next26 feiert in diesem Jahr ein völlig neues Eventformat Premiere: Ein globales Festival für 
Visionäre, Entscheider und Anwender aus Industrie und Engineering. 

Ein Festival, das Engineering anfassbar und 

erlebbar macht – live und in Echtzeit.
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Vorsicht! 

Wirtschaftskriminalität in Österreich: Die Fallzahlen steigen. Die Schäden ebenso.

Experten warnen und schärfen das Bewusstsein für die „Wölfe im Schafspelz“.
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Top-Themen Allianz Risk Barometer, Wendepunkt für IT-Sicherheit, Technologietrends 

im Sicherheitssektor u. v. m. Innovative Industrie Von dynamischer Blechbearbeitung bis 

zum industriellen Metaversum Kärnten Unternehmen stellen Weichen für die Zukunft
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